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Für alle, die sich für die Entwicklung der vangelıkalen in den USA interessie-
rCcNn, dürtte dieses Buch eine Pflic SEn Gushee, einer der bekanntesten
evangelıkalen Ethiker 1in den USA, beschreibt darın die Tendenzen der
vangelıkalen Szene. Seine auptthese: Die Dominanz der „christlichen Rech-
ten  06 geht Ende, die Evangelıkale: tendieren immer mehr ZUT politischen Mit-
(C, ZU  = „Zentrum “

Seit Miıtte der 700er Jahre 1n den USA eine starke Politisierung der Evan-
gelikalen eobachten, die in der ONn Reagans ZU Präsidenten Of-
fensic. wurde Seither hatte CNLC Verbindung den epublıkanern
und unterstützte ihre politische genda

Gushee 1n seinem Buch NUunNn eine VON Indizıen, dass diese polıiti-
sche Ausrichtung mittlerweile iıhrem Ende gekommen ist. 1e1e Evangelikale
identifizieren siıch nıiıcht mehr mit den Bewegungen VOoONn Jerry Falwell dem ehe-
malıgen ührer der „Moral Majority  66 Pat Robertson „Christian Coalition“ W

James Dobson („Focus the amıly““) oder Tony Perkins „ am y Research
ounc1l*), Sie sind nıiıcht mehr bereıit, sich dem konservativen der Re-
pu  ikaner anzuschließen. Sıe vertrefen „evange entrum““, jensei1ts Von

rechts und link:  N
Diese evangelıkale Mıtte ist nach Gushee weiıterhin evangelıkal ausgerichtet.

Sie vertritt die rundlagen evangelıkaler Et  Z ehnung VOoNn Homosexualıtät,
Abtreibung, aktiver Sterbehilfe und embryonaler tammzellforschung und
kung Von Ehe und Familie Sie ist ahber politisch unabhängig und nicht auf die
Republiıkaner {fixiert. Ihre ethische Agenda geht weit über die bekannten Themen
hinaus. Die nostalgische Sicht einer besonderen göttlichen Berufung Amerıikas
wiıird abgelehnt. der Vorgehensweise ist die ewegung der Miıtte vorsichtiger
und weniger polemisch, als Was VON der „cChristlichen en  &e kennt. Stär-
ker als beı der „christlichen echten  .. werden hiıer auch TIThemen WIie Umweltver-
schmutzung, ekämpfung Armut, Rassismus, Gerechtigkeit und Menschen-
rechte betont. Aus iıhrer 1C 1st niıcht jeder Krieg Amerıkas gerechtfertigt. Ke1-
NCSWCELS ist diese vange Miıtte „linksevangelikal“, da s1e ZUuU eispiel die
Globalısierung, die SS und die freie arktwirtschafi nicht enerell ah-
ehnt und auch keine pazıfistischen Überzeugungen vertritt

ushee eschre1i 1mM etaıl, w1e viele üuührer der Links- und Rechtsevangeli-
alen mittlerweiıle Miıtte tendieren, etiW. KRon 1der, Rıch Cizık, Rıck War-

und avl eIft. Auf der organisatorischen ene sınd iıtiatıven WIE das
„Evangelic: Environmental Network‘*‘ symptomatisch,; die
„Evangelıcal Initiative“ (ECD) formulherte, eine ärung über Tder-
WArmung. Das Dokument wurde VON über evangelıkalen Persönlichkeiten
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unterzeichnet, Von Bıll Hybels und Rıck Warren Ebenso beachtenswert ist
die ründung der „Evangelicals for Human ights“ (EHR) Die „Natıonal Asso-
c1ation of Evangelıicals“ veröffentlichte 2004 dıe Erklärung „‚For the

of the Natıon“, e1iIn dUSSCWORCNCS polıtisches Grundsatzprogramm der
Mitte‘“*, in dem benfalls Ausführungen über Umweltschutz, Menschen-

rechte, Demokratie, H1IV/AIDS, Eiınwanderung us  < finden Der „Coun-
c1l for Christian olleges Universities‘‘ (CCCU), der größte Dachverband Von
vangelıkalen Ausbildungsstätten, vertritt eDben die NneCUE Mitte der Evangeli-
kalen, SCHNAUSO dıie einflussreiche 1tschrı „Christianity JToday“. Beachtenswert
1st auch die Herausgabe einer Erklärung Folter, die VOoNn vielen vangelıka-
len unterschrieben WUr „An vangelic Declaration Against Torture‘), VON
der „christlichen Rechten“ allerdings stark kritisiert wurde Vor allem aber wuchs
1in den letzten Jahren die der evangelıkalen Hılfswerke, dıe sich die SOZ1-
alen Belange der Menschen kümmern e1in ares Indiz für den anzheıtli-
chen Ansatz der Evangelıkalen.

Nach dieser ituationsbeschreibung versucht sich der Autor einer SCNAUC-
ICn Standortbestimmung der evangelikalen Mitte Anhand der IThemen
Folter, Ehe, Umweltschutz und Krieg g1bt viele egungen, WIE AUS der
evangelıkalen er.  S  ng der Positionen herauskommen kann, ohne dıe bıblı-
schen rundlagen aufzugeben. umfangreichen nhang des uches werden
anschließen: wichtige Dokumente der „evangelıkalen Miıtte‘‘ wiedergegeben
(223—289).

Der Autor schreıibt insgesamt N AaUSSCWOSCH Hr sieht sowohl be1i den BC-
nannten Rechts- WIE den Linksevangelıkalen (Jım Wallıs, Tony (Campolo, Ti1an
McLaren) MmManche Ansätze, aber auch große Schwächen. Die Rechtsevan-
gelikalen werden nıcht dämonisıert, WENND auch die Hauptkritik ihnen gelü
ird. Gushee legt die Finger 1n dıe unden dieser einstmals starken und mächti-
CN ewegung. 1e1e theologische rundfragen seien be1 der christlichen ech-
ten unklar (Zum eispiel relig1öse Neutralıtät des Staates, Religionsfreiheit
alle Religionen). Ihre polıtische Agenda Se1 CNg und eschränke siıch auf ein1-

Lieblingsthemen, Die einseitige politische Ausrichtung habe die che
blind gemacht für dıie chwächen der republikanıschen Polıutik

ushee orde: dagegen eine polıtische Unabhängigkeıit der Evangelıkalen,
ausgerichtet auf dıie Herrschafit hrıs! eder Christ mMUusSse dıe haben, auch
„Nein“ seiner Lieblingspartei . Nur könne glaubwürdige polıtische
Lobbyarbeit aussehen. Und nötig se1 eine Ausweitung der polıtischen Agenda hın

Themen WIE Steuerpolitik, Umweltschutz, Menschenrechte (zum eispiel Fol-
ter), Rassismus, Armut und Einwanderung ohne Uurc. die wichtigen Anlie-
ZCNH des Lebensschutzes und der Stärkung VOoNn Ehe und Famıilıe Z vernachlässı1-
SCH,

Insgesamt e1in aufrüttelndes, engaglert geschriebenes Buch ZUT derzeitigen S1-
tuatiıon der amerikanıiıschen vangelıkalen.
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